
      Nordexponierte intakte Taiga 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Å Vitale Bäume, vitale organische Auflage (0.15 ± 0.04 m) 
 

Å LǎƻƭƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ .ƻŘŜƴǎ ό!ƭōŜŘƻҧΣ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎҧΣ ²ŅǊƳŜƭŜƛǘŦŅƘƛƎƪŜƛǘҨύ 
 

Å Hoch anstehender Permafrost 
 

Å Kalte, feuchte Böden, hohe Evapotranspiration (1) 
 

Å DǳǘŜ {ǇŜƛŎƘŜǊŦǳƴƪǘƛƻƴ Ҧ ŜǊǎǘ ŀō ŜƛƴŜƳ ǊŜƭŀǘƛǾ ƘƻƘŜƴ !ƴǎǘƛŜƎ ŘŜǊ     
Bodenfeuchte erfolgt Abflussbildung 

 

 
 
 

 
 

Å Position der Fließwege gesteuert von der Position des Permafrostes 
 

                 v. A. als Matrixfluss in der organischen 
           Auflage und als Pipeflow in der                             

              Grenzschicht zum mineralischen                     
                        Horizont (2) 

              z. T. als Matrixfluss im mineralischen 
         Horizont (2) 

 
                   hoher Anteil an Ereigniswasser mit  

                  höheren Wassertemperaturen 
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    Nordexponierte verbrannte Taiga 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Å Tote Bäume, meist abgestorbene organische Auflage (0.03 ± 0.02 m) 

 

Å 9ǊǿŅǊƳǳƴƎ ŘŜǎ .ƻŘŜƴǎ ό!ƭōŜŘƻҨΣ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎҨΣ ²ŅǊƳŜƭŜƛǘŦŅƘƛƎƪŜƛǘҧύ 
 

Å Degradierung des Permafrostes 
 

Å Warme, sehr feuchte Böden, reduzierte Evapotranspiration (1) 
 

Å ±ŜǊƭǳǎǘ ŘŜǊ {ǇŜƛŎƘŜǊŦǳƴƪǘƛƻƴ Ҧ ōŜǊŜƛǘǎ ŀō ŜƛƴŜƳ ǊŜƭŀǘƛǾ ƎŜǊƛƴƎŜƴ !ƴǎǘƛŜƎ  
der Bodenfeuchte erfolgt Abflussbildung 

 

 
 
 

 
 

Å Verlagerung der Fließwege nach Degradierung des Permafrostes 
 

                   z. T. als Pipeflow zwischen der toten 
                organischen Auflage und dem    

                 mineralischen Horizont (2) 
                     v. A. entlang eines effektiven                                            

                Netzwerkes aus tiefen Fließbahnen  
            über dem Permafrost (2)   

               Vorereigniswasser mit niedrigeren       
                  Temperaturen, gefolgt von Ereignis-
                wasser mit höheren Temperaturen 
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Südexponierte Steppe 
Åtrockene, warme und schluffige Böden 
Åhohe Evapotranspirationsraten (3) 
Åsehr niedrige Infiltrationsraten 

 

ÅOberflächenabfluss während Starkregen-
ereignissen; Anteil am Gesamtabfluss bis  
zu 70% zu Beginn der Hochwasserwelle  

  zu 31% des Gesamtereignisses   

Abbildung 4: Schematische Fließpfade im 
intakten Wald visualisiert mit Brilliant Blue. 

Abbildung 8: Schematische Fließpfade im ver-
brannten Wald visualisiert mit Brilliant Blue. 

Abbildung 1: Intakter Wald während der Sommer-
monate. 

Abbildung 5: Verbrannter Wald während der Sommer-
monate. 

Abbildung 2: Hangabfluss im intakten Wald 
während der Sommermonate. 

Abbildung 7: Wassertemperatur, relativer Anstieg der Bodenfeuchte und des Wasserstandes im 
Piezometer nach Niederschlagsereignissen in der verbrannten Taiga. 

Abbildung 9: Zwei Komponenten Abfluss-
ganglinienseparation mit Deuterium (ɻ 2H). 

Abbildung 3: Wassertemperatur, relativer Anstieg der Bodenfeuchte und des Wasserstandes im 
Piezometer nach Niederschlagsereignissen in der vitalen Taiga. 

In der Studie zur regionalen Hydrologie im Rahmen des IWRM Projektes αLƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜǎ Wasserressourcen Management in Zentralasien: Modellregion 
aƻƴƎƻƭŜƛά werden hydrologische Zusammenhänge in einem Quellgebiet des Kharaa-Flusses im Khentii Gebirge erfasst. Ziel dieser Studie ist die 
Identifizierung und Untersuchung relevanter abflussgenerierender Prozesse in der Gebirgswaldsteppe. In diesem Grenzbereich zwischen Permafrostfreien, 
mit Steppenvegetation bewachsenen, südexponierten Hängen, und von Permafrost unterlagerten, mit Taiga bedeckten nordexponierten Hängen 
unterscheidet sich das hydrologische Verhalten grundlegend. Vereinzelt auftretende, natürliche und anthropogen bedingte, Waldbrände während 
Trockenperioden können das hydrologische Verhalten nachhaltig verändern. 

 

Abbildung 6: Hangabfluss im verbrannten 
Wald während der Sommermonate. 


